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  Roter Latex-Fetisch trotz Verbot


  Ich hatte mich endlich dazu entschieden, dass ich mich mal wieder bei meinem Gynäkologen sehen lassen wollte. Nachdem ich immer wieder nur dort war, um mein Rezept für die Pille abzuholen, habe ich nach vielen Monaten und Malen festgestellt, dass die übliche Hauptuntersuchung auch mal wieder dran gewesen wäre. Mein Gynäkologe war schon etwas höheren Alters und legte nicht gerade besonderen Wert darauf, dass ich regelmäßig bei ihm vorsprach. Das war das Schöne an so einem Arzt. Er stellte nicht viele Fragen und er akzeptierte auch, wenn man sich nicht jeder Untersuchung unterziehen wollte. Entweder, weil ich es nicht wollte oder weil ich mich eben gerade nicht gefühlt hatte. Ich musste mir nie Gedanken machen, dass er etwas von mir wollte oder mich zwang. Auch wenn diese Vorstellung mehr als geil gewesen wäre. Ich wollte mir aber nicht die Blöße geben, dass es ihm dann doch einmal auffiel, dass ich seit drei Jahren nur zum Rezept abholen gekommen war. Deswegen hatte ich mir einen Termin zur Durchsicht geben lassen. Ich musste mich also besonders schön machen. Unten herum. Wenn ich mir das Klientel bei meinem Arzt so ansah, dann handelte es sich nicht gerade um die frischste Ware. Im Gegenteil die Damen waren alle schon lange nicht mehr unter einem Mann gewesen. Daher wollte ich meinem Arzt auch mal wieder eine optische Freude machen und ließ mir einen Tag vor dem Termin meine Fotze richtig gründlich wachsen. Waxing gehörte nicht zu meinen liebsten Terminen, aber das Ergebnis war mehr als zufriedenstellend. Alles richtig glatt und vor allem hatte ich keine Probleme mehr damit, dass ich mir an jedem anderen Tag die Muschi rasieren musste, weil ich auf diese Stoppeln überhaupt nicht stand. Übrigens die Männer, die mich fickten, fanden es auch sehr angenehm, wenn es glatt unten herum war. Sie wollten sich ja auch nicht aufreiben an meiner Fotze.
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